
 

 

 

 

 

 

 

   

Katrin Hugenberg  jobcenter Duisburg 
Pressesprecherin  Friedrich-Wilhelm-Straße 103 

Tel.: 0203 34834 1035  47051 Duisburg 

Mobil: 0171 77 66 686  
Mail: jobcenter-duisburg.presse@jobcenter-ge.de  Akt.-Nr.: 8011-002/2025 

PRESSEMITTEILUNG – 25.02.2025 
 
Frank Böttcher im Amt als Geschäftsführer des 
jobcenter Duisburg bestätigt 
 
 
Die Trägerversammlung des jobcenter Duisburg, bestehend aus Vertretern der Stadt 
Duisburg und der Agentur für Arbeit, hat den amtierenden Geschäftsführer Frank Böttcher 
für weitere fünf Jahre bestellt. 
Als Vorsitzende der Trägerversammlung wurde Astrid Neese, Beigeordnete für Bildung, 
Arbeit und Soziales der Stadt Duisburg, in ihrem Amt bestätigt. 
Mit dieser Entscheidung würdigt die Trägerversammlung die erfolgreiche gemeinsame Arbeit 
in den vergangenen fünf Jahren. 
 

„Mit seiner fachlichen Kompetenz, seiner langjährigen Erfahrung und seinem Gespür für die 
Herausforderungen vor Ort hat Herr Böttcher das jobcenter Duisburg in den vergangenen 
Jahren entscheidend geprägt. Stellvertretend für die Stadt Duisburg danke ich Herrn 
Böttcher für seine bisher geleistete Arbeit und wünsche Ihm für die kommenden fünf Jahre 
viel Erfolg und Geschick für seine wichtige Aufgabe“, so Astrid Neese. 

Auch der Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Duisburg, Marcus 
Zimmermann, freut sich über die Wiederwahl seines Amtskollegen: 

„Herr Böttcher kennt als Bürger dieser Stadt die Menschen und die besonderen 
Herausforderungen in Duisburg genau. Seine Wiederwahl garantiert Kontinuität und eine 
zukunftsorientierte Weiterentwicklung der erfolgreichen Arbeit, die aktuell wichtiger ist denn 
je.“ 

Frank Böttcher freut sich über das entgegengebrachte Vertrauen der beiden Träger des 
jobcenter Duisburg: „Den Auftrag, meine Arbeit für weitere fünf Jahre fortzusetzen, nehme 
ich sehr gerne an! Für mich ist es etwas ganz Besonderes, an dieser Stelle für meine 
Heimatstadt arbeiten zu dürfen. Ich bin mir sicher, dass es gemeinsam mit meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch in den kommenden fünf Jahren gelingen wird, 
Menschen in dieser Stadt, die auf unsere Unterstützung angewiesen sind, zu helfen.“ 

 
 


